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Ein Hoch auf die
Beständigkeit

In einer schnelllebigen Zeit ist es manch-
mal ganz schön, wenn sich etwas nur we-
nig ändert – undwenn doch, dann nur
langsam. Die Stadtteilkneipe Fiedel wird

jetzt seit einemVierteljahrhundert vom sel-
benWirt an derselben Ecke zweier Lister
Wohnstraßen geführt. Das ist Beständigkeit,
die ankommt. Seite 3.

Stammgäste haben der Kneipe auchwäh-
rend schwerer Corona-Monate die Treue ge-
halten: Kaum durfte der Ladenwieder offi-
ziell öffnen, waren auch die Plätze wieder
voll belegt.

Wenn sich dieWelt immer schneller zu
drehen scheint, ist ein Ort, an dem alles wie
immer ist, offenbar ein wichtiger Platz für
eine wichtige Auszeit. Hier ist aber auch zu
spüren, wie sehr vielen Gästen der regelmä-
ßige Kontakt und Austausch bei Bier und
Schorle in letzter Zeit gefehlt hat. Wie sehr
mancheMitbürger das Thekengespräch
brauchen, weil sie sonst niemandenmehr
zum Reden haben. Undwie schön es sich an-
fühlt, mal gemeinsam einsam zu sein. Stadt-
teilkneipe ist daher auch immer ein bisschen
Therapie – verlässlich und vertraut.

Nicht allen Kneipen gelingt das – etwa
weil neues Publikum ausbleibt, weil Nachfol-
ger fehlen oder weil derMietvertrag gekün-
digt wird.

Prima also, dass mancheWirte es schaffen,
ihre Läden gerade für diese Art von Kommu-
nikation und Konsum über Jahrzehnte offen
zu halten – und das auch ganz ohnemodi-
sches Loungeflair oder laute Cocktailstunde.

Von Susanna Bauch

Flüchtlingsunterkünfte
noch immer ohne WLAN

Stiftung für Sprachförderung kritisiert Situation für Kinder: Endgeräte
für Hausaufgaben und Homeschooling können nicht genutzt werden

der in Präsenz, am Telefon oder on-
line.

Planungen laufen seit 2020
Nach Angaben der Stadt laufen seit
Frühjahr 2020 die Planungen für
eine flächendeckende WLAN-Ver-
sorgungder Flüchtlingsunterkünfte
zusammen mit dem Unterstützer-
kreis Flüchtlingsunterkünfte Han-
nover und demVerein Freifunk. Im
Herbst sei dann eine Vereinbarung
zur Umsetzung unterzeichnet wor-
den.

WLAN schon 2015 angekündigt
In 23 Unterkünften gebe es bereits
flächendeckendes WLAN, teilt die
Verwaltung auf Anfrage mit, in 14,
darunter auch an der Nußriede, sei
es in der Bearbeitung.Angekündigt
worden war freies WLAN für alle
Flüchtlingsheime schon 2015.

IN KÜRZE

Stadt fällt Buchen an
der Eilenriede
Zoo. An der Waldchaussee in der
Eilenriede werden zwischen Zoo
und Steuerndieb vier Buchen ge-
fällt. Die für Sonntag, 26. Septem-
ber, geplanten Arbeiten sollen von
7 bis etwa 16 Uhr andauern und
sind aus Gründen der Verkehrssi-
cherungspflicht erforderlich, teilte
die Stadt Hannover mit. Im kom-
menden Frühjahr sollen Bäume
nachgepflanzt werden. Der an-
grenzende Fuß- und Radweg wird
gesperrt, für den Kraftfahrzeug-
verkehr gibt es während der Arbei-
ten keine Behinderungen. elg

HANNOVERS STRASSEN

Meister des
Kunstliedes

Obwohl er nur 31 Jahre alt wurde, komponierte
er zahlreiche bekannteWerke, die zu den
größten Stücken der frühen Romantik zäh-
len. Die nach Franz Schubert benannte
Schubertstraße in der List, eine gut hundert
Meter lange Sackgasse zwischen Celler Stra-
ße und Edenstraße, wurde 1896 angelegt.

Schubert wurde 1797 in der Gemeinde
Himmelpfortgrund naheWien als 13. von ins-
gesamt 20 Kindern seines Vaters geboren.
Bereits mit fünf Jahren erhielt Schubert musi-
kalischen Unterricht undwurde 1808 als Sän-
gerknabe in dieWiener Hofmusikkapelle
aufgenommen. Als seineMusikbegeisterung
immer weiter wuchs, wurden die Schulnoten
schlechter. Erste Kompositionswerke waren
„Hagars Klage“ (1811) und „Der Vatermör-
der“. 1814 wurde er Schulgehilfe seines Va-
ters und schied aus der Hofkapelle aus; statt-
dessen schrieb er im selben Jahr seine erste
Oper („Des Teufels Lustschloss“) sowie 17
Lieder und eineMesse. In den folgenden
Jahren kamenHunderte Lieder, Sakralwer-
ke, Kammermusiken undOpern hinzu. Erst
1818 wurde Schubert, auch „Meister des
Kunstliedes“ genannt, zum Berufskomponis-
ten inWien. Seinerzeit fand er nur begrenzt
Anerkennung, heutzutage gilt er als heraus-
ragender Vertreter der frühen Romantik. Bis
zu seinem frühen Tod durch Krankheit 1828
schuf Schubert um die tausendWerke. bec

KONTAKT

Haben Sie Fragen, Anregungen,
Hinweise? Melden Sie sich bei uns:

Telefon: (05 11) 5 18 - 18 40
E-Mail: stadt-anzeiger@haz.de
Post: Stadt-Anzeiger,

August-Madsack-Straße 1
30559 Hannover

Internet:www.haz.de/stadtteile
www.facebook.com/
HannoverscheAllgemeineHausbesitzer oder die Stadt Hanno-

ver zunächst tätig werden und ein
funktionierendes Datenverteilnetz
herstellen, bevor wir darüber
WLAN-Hotspots in den einzelnen
Wohnungen anschließen können.“
DieStadtverwaltung sei seitAnfang
Juni informiert, aberbisherohneEr-
gebnis.

Probleme seit Monaten bekannt
Ähnlichsehees inderUnterkunft im
Nikolaas-Tinbergen-Wegaus, heißt
es beim Unterstützungskreis
Flüchtlingsunterkünfte, auch hier
gebe es „kein funktionierendes
Datenverteilnetz imHaus“.Es seien
zwar Verteilerschränke im Keller
vorhanden, jedoch ohne entspre-
chende Verteiler- oder Patchfeld-
leisten, sodass„auchhierdieDaten-
kabelungenutzt“enden.Dasseider
Stadt seit Ende Juni bekannt.

Stadt: Einige RäumemitWLAN
Die Stadt weist die Vorwürfe zu-
rück. In allen Flüchtlingsunterkünf-
ten gebe es zumindest in den Ge-
meinschaftsräumen WLAN. Die
Stadt habe allen Schulen digitale
Endgeräte zur Verfügung gestellt,
die diese dann an Schüler verleihen
konnten.

Zudem unterstützte die Stadt
über ihr „Rucksack-Schule“-Pro-
jekt mit Ehrenamtlichen jeweils
einmal pro Woche zwei Stunden
lang fünf bis zehn Familienmit Kin-
dern im Grundschulalter in acht
Unterkünften beim Lernen, entwe-

Die Kabel sind da, die Dosen aber noch nicht: In der Flüchtlings-
unterkunft an der Nußriede im Roderbruch gibt es noch kein flä-
chendeckendes WLAN. FOTO: SAMANTHA FRANSON

Groß-Buchholz. Die digitalen End-
geräte zum Lernen sind längst da,
das WLAN aber fehlt noch. Nina
Dieckmann, eine pensionierte Leh-
rerin, die mit ihrer gleichnamigen
Stiftung schon seit Jahren Kinder
mit ausländischen Wurzeln unter
anderem mit Sprachförderung
unterstützt, kritisiert, dass die
Flüchtlingsunterkunft an der Nuß-
riede im Roderbruch kein schnelles
Internet hat. Die 19 Kinder und Ju-
gendlichen könnten nicht online
lernen, wenn sie wegen der hoch
ansteckenden Corona-Mutante in
den nächsten Monaten mal wieder
ins Homeschooling geschickt wer-
den müssten, wie das im vergange-
nen Schuljahr häufig der Fall war.
Damit würden Schülerinnen und
Schüler, die es ohnehin schon
schwer hätten, noch weiter abge-
hängt, moniert Dieckmann.

NachAngabenderStadtwohnen
in derUnterkunft 27Minderjährige,
wobei noch nicht alle schon sechs
Jahreunddamit imschulfähigenAl-
ter sind.

Kabel liegt bereits im Keller
Ein ehrenamtlicher Helfer be-
schreibt die Lager in derUnterkunft
so: „Im Keller des einen Hauses
kommen die blanken Datenkabel
aus dem Boden. In allen Wohnun-
gen fehlen die Anschlussdosen für
das Datennetz. Hier müsste der

Von Saskia Döhner

Im Keller des einen
Hauses kommen die
blanken Datenkabel

aus dem Boden.
In allen Wohnungen

fehlen die
Anschlussdosen für

das Datennetz.
Ein ehrenamtlicher Helfer

über die Lage
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Zwölf Gärten von Privatpersonen, sozialen Einrichtungen und
Wohnungsunternehmen hat die Stadt Hannover ausgezeichnet –
die Siegerehrung fand in einem Gemeinschaftsgarten in der Hol-
beinstraße in der List statt. Besonders gute Chancen auf einen
Preis hatten Gärten mit besonderem ökologischemWert. Seite 4

Gärten, die verbinden

23
Unterkünfte für

Flüchtlinge sind laut
Stadtverwaltung mit
flächendeckendem
WLAN versorgt, in 14
weiteren werde das
derzeit vorbereitet.

STADT-ANZEIGER
OST – MIT BUCHHOLZ-KLEEFELD, MISBURG-ANDERTEN, VAHRENWALD-LIST, BOTHFELD-VAHRENHEIDE UND MITTE

Englisch + Spanisch!
Kurse für aktive Menschen Ü50

• bei Null anfangen oder eingerostete Kenntnisse aktivieren
• spezielles Lernkonzept für schnellen Erfolg
• Sprechen in typischen Alltagsituationen
• spielerisches Lernen in kleinen Gruppen mit viel Spaß
• Vokabeln lernen leicht gemacht
• kein Grammatikpauken
• einmal pro Woche

Infos zu den Kursen in Hannover:

› 0511 13222490

www.sprachen-schoenstejahre.de
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Bundestagswahl
am 26.9.2021

Wählen Sie
Diana Rieck-Vogt,
Maximilian Oppelt

und dieCDU
für eine Zukunftspolitik
mit Mut und Augenmaß
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